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EHRENBOLD SCHUDEL ARCHITEKTUR  sind Ihre PartnerInnen für kreative, qualitativ 
und wirtschaftlich hochstehende Lösungen in Architektur und Städtebau, welche auf den dazu 
notwendigen organisatorischen Leistungen in Projekt- und Baumanagement sicher abgestützt 
sind. Dies ermöglicht attraktive, bedürfnis- und marktgerechte Produkte, deren Entwicklungs-
stand laufend transparent kommuniziert und visualisiert wird. 

RECHTSFORM KOLLEKTIvgESELLSCHAFT, IM HR SEIT 01.07.1987
Die Kollektivgesellschafter Barbara Schudel und Herbert Ehrenbold betreuen Sie persönlich seit 
1987 mit einem auftragsspezifischen Team. Neben der Übereinstimmung unternehmerischer 
Vorstellungen und der Auffassung von guter Zusammenarbeit verbindet uns und unsere 
MitarbeiterInnen vorallem eine ähnliche Auffassung über Mensch, Umwelt, Gesellschaft, 
Architektur und Städtebau. 

gESCHAEFTSLEITUNg
Barbara Schudel dipl. Arch. ETH SIA ABAP  schudel@ehrenboldschudel.ch
Herbert Ehrenbold dipl. Arch. ETH SIA SWB  ehrenbold@ehrenboldschudel.ch

MITARBEITERINNEN
sechs bis zehn Mitarbeitende:  
ETH/ FH ArchitektInnen, BauleiterInnen, ZeichnerInnen und Sekretariat
50% Frauenanteil (gleiche Löhne für Frau und Mann), zwei Auszubildende

PROjEKTIERUNg & REALISIERUNg
Ziel unserer Arbeit ist, in einer modernen Architektursprache Strukturen und Räume zu schaffen, 
die individuellen Bedürfnissen entsprechen und wirtschaftlich wie auch umwelttechnisch von 
dauerhaftem Wert sind. 
 
BERATUNg
Wissen, Fingerspitzengefühl und Erfahrung bilden die Basis unserer Beratung. Die präzise 
Analyse der Aufgabenstellung ist das Mittel, das uns zu einem mit Fakten untermauerten Bera-
tungsergebnis führt.

NACHHALTIgKEIT
Eine nachhaltige und energieeffiziente Bauweise ist ein Gebot der Stunde. Wichtig dabei ist, 
dass bereits in der Konzeptphase die entscheidenden Fragen gestellt und die richtigen Schlüs-
se gezogen werden. Mit unserer Erfahrung als MINERGIE® - P unterstützen wir Bauherrschaf-
ten und Investoren und verfügen über das entsprechende langjährige Know-how.
Referenzbau mit MINERGIE® - P - Zertifikat BE 155-P
2010 Neubau Alterswohnungen Schwirrenpark Schwarzenburg

KOSTENKONTROLLE
Rendite und Nachhaltigkeit einer Bauinvestition bedingen eine Betrachtungsweise, die nicht 
allein auf der finanziellen Ebene beruht, sondern auch Faktoren wie Standort, Architektur, 
Nutzungskonzept, Bautechnik, Materialisierung oder Umwelt miteinbezieht. Wir decken in der 
Bauökonomie, teilweise mit Spezialisten, alle Felder ab, die für Investitionsentscheide sowie die 
Wirtschaftlichkeit von Projekten von Bedeutung sind, und Kostensicherheit bieten. 

Standort Architekturbüro
Lerberstrasse 31 Bern 

 arbeiten 
vERWALTUNg I INDUSTRIE I gEWERBE

wohnen  
FÜR jUNg UND ALT I SIEDLUNgEN 

bewegen
vERKEHR I AUSSENRAUM 

betreuen 
AUSBILDUNg I FREIZEIT I gESUNDHEIT

AUSZEICHNUNg ATU PRIX
Preis des Kantons Bern für Architektur, 
Technik und Umwelt

NEUBAU WERKHOF OSTERMUNDIgEN  
ATU-PRIX Anerkennung 2000
SIEDLUNg MEIENFELD BURgDORF 
ATU-PRIX Anerkennung 1997

AUSZEICHNUNg SUFFIZIENZ AM BAU
ABAPlaus 2014 (ABAP: Arbeitsgruppe Berner 
Architektinnen und Planerinnen)

ALTERSWOHNUNgEN 
SCHWIRRENPARK SCHWARZENBURg 
PREIS „SUFFIZIENZ AM BAU“ 

NACHHALTIgKEIT
Alterswohnungen Schwirrenpark Schwarzenburg
MINERgIE-P I BE-155-P

PUBLIKATIONEN
 Broschüre „Sicher und Angstfrei“ 
Publikation AGR des Kantons Bern

bau l management   
Projektierung l Realisierung 

projekt l management 
Bauherrenvertretung I Verfahrensbegleitung

facility l management 
Technische Objektbetreuung
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 entwickeln
SIEDLUNgS- I AUSSENRAUMPLANUNg

bauen
PROjEKTIERUNg I REALISIERUNg

bewirtschaften
UNTERHALTS- I SANIERUNgSKONZEPTE

austauschen
jURY I vERFAHRENSBEgLEITUNg

 

gESCHAEFTSFELDER I PROjEKTAUSWAHL

arbeiten
vERWALTUNg I ARBEITSPLATZ
• Warenhaus LOEB AG Gastronomiebereiche EG/ 1. OG/ 6.OG Sptialgasse 52-56 Bern
• Bürohaus Generali Versicherung Gutenbergstr. 31  Bern Erneuerung 1997-98
• Bürohochhaus «Zweites Leben City West»  AfB Bern Integrale Planung 1994
gEWERBE I WERKSTATT I INDUSTRIE
• Gemeinde Werkhof Ostermundigen – Einwohnergemeinde Ostermundigen 2001
• Werkstattgebäude Tannwald – SBB Hauptwerkstätten Olten SBB I-PM-AR- Luzern
• Werkstattgebäude Altstetten – SBB Hauptwerkstätten Zürich SBB I-PM-AR- Zürich
LADENBAU I vERPFLEgUNg
• Cafeteria/ Foyer Kirchmeinde Paulus, Bern Erneuerung 1996-1998 
• Personalrestaurant Polex Schermenweg 9 HBA des Kt Bern Erneuerung 1993-94 
• Migrosladen Roggwil – Dorfstrasse 19  Roggwil Erweiterung 1996-97
DENKMALPFLEgE
• SBB Ausbildungscenter Löwenberg Murten Gebäude Manoir 2015-
• Bürohaus Hauptsitz Bern UBS AG Christoffelgasse 4 Bern 2005/06
• Bürohaus Generali Versicherung Gutenbergstr. 31  Bern Erneuerung 1997-98

wohnen  
EINFAMILIENHAUS
• Umbau und energetische Sanierung Villa Waldriedstrasse 11 Muri Bern 

Neubau Einfamilienhaus Vorackerrain 2 Gümligen-Muri Neubau 2002-2003
• Anbau Zweifamilienhaus Mettlenhölzliweg 4 Muri Um- und Anbau 2004-05
MEHRFAMILIENHAUS
• Gesamtsanierung von 13  1-Zimmerwohnungen Wohnhaus Zuchwilerstrasse Solothurn 
• Sanierung Bäder und Küchen Mehrfamilienhaus Wabersackerstrasse Köniz  2016
• Nouveau Immeuble locatif Rue du-Bois-Melly Genève 2005-07
WOHNEN IN DER SIEDLUNg
• Wohnsiedlung Oberfeld, Burgdorf – aus 1. Preis Wettbew. 1998  (Ueberbauungsordnung)
• Wohnsiedlung Meienfeld – aus 1. Preis Wettbewerb 1998  (Ueberbauungsordnung)
• Wohn- l Geschäftsüberbauung Areal Knecht - aus 1. Preis 1989  (Ueberbauungsordnung)
DENKMALPFLEgE
• Totalrenovation Eckreihenhaus Kirchenfeldstrasse 4 Bern 2014-15
• Zweifamilienhaus Pavillonweg 12  Bern (Arch. Eduard Joos) 1998/2001/2011
• Mehrfamilienhaus Kasernenstrasse 46 Bern Erneuerung 1989-90

bewegen 
HALTESTELLEN ÖFFENTLICHER vERKEHR
• BZU 23 Barrierefreies Bauen SBB Olten LOS B
• Neubau BTG, Perrondach 3. Geleise Wylerfeld Wankdorf Bern, SBB Infrastruktur Olten
• Verbesserung der Publikumsanlagen SBB Bahnhof Sissach  BL 2005-10
• Neubau RBS Station Felsenau Bern 2000-04
• SBB RV05 Facelifting Regionalbahnhöfe 2000-08 Los Jurasüdfuss Regio-S-Bahn Basel
PLATZgESTALTUNg I LÄRMSANIERUNg
• Neugestaltung Ortsdurchfahrt Laupen 2006
• Neugestaltung Ortsdurchfahrt Landdorfstrasse Spiez und Gestaltung Bahnhofvorplatz
• Neubau Lärmschutzwände/Dach SBB Station Rubigen Gde Rubigen 2003-04
DENKMALPFLEgE
• Umbau SBB Bahnhof Düdingen Wohnung und Schalterhalle 2011-13
• Umbau Aufnahme- und Postgebäude SBB Bahnhof Sissach  BL 2005-10
betreuen
BETREUUNg
• Alterswohnungen und Spitex Schwirrenpark Schwarzenburg 2009-2011 
• Tagesstätte Tscharnergut Stadtbauten Bern Umbau und Fassadensanierung 2011-12 
• Umbau Kindertagesstätten Fantasia Statthalterstrasse 152 Erneuerung 2002-03
• Erweiterung EPFLausanne Ecublens BBL Projektwettbewerb1995 
• Sanierung Primarschulhaus / Turnhalle/ Kirchenfeld Bern Erneuerung 1995
STRAFANSTALTEN
• Strafanstalten Witzwil Ins - Neubau Verkaufsladen und Gewächshäuser AGG Bern
• Machbarbeitsstudie Massnahmenzentrum St. Johanssen Le Londeron
LABOR I SPITAL
• Sanierung Boden- und Gewässerschutzlabor Schermenweg 11 Bern Realisierung 1995
• Machbarbeitsstudie Massnahmenzentrum St. Johanssen Le Londeron 2016
• ZMK Zahnmedizinische Klliniken Inselspital Bern 2016
DENKMALPFLEgE
• Umbau Kindertagesstätten Fantasia Statthalterstrasse 152 Erneuerung 2002-03
• Studienauftrag Innenraumgestaltung Dreifaltigkeitskirche Bern

Projektierung & Realisierung
Wohnhaus Vorackerrain Gümligen

Projektierung & Realisierung
Einfamilienhaus Lyss

Projektierung & Realisierung
Neubau Alterwohnungen Schwirrenpark 

Projektierung & Realisierung
Immeuble locatif Rue Du-Bois-Melly Genève
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EHRENBOLD SCHUDEL
ARCHITEKTUR

WER SIND WIR?

QUALITÄT I KOSTEN I TERMINE
ÖKONOMISCH I ÖKOLOgISCH UND FUNKTIONAL OPTIMIERT
Wir sind kreative und begeisterte ArchitektInnen und bemühen uns, die Struktur und Ausrich-
tung unserer Tätigkeiten auf eine hohe Qualität in Arbeit und Einsatz zu konzentrieren. Die 
kompetente und zeitgerechte Abwicklung der uns anvertrauten Mandate bleibt oberstes 
Gebot. 
Im Spannungsfeld von Ökologie, Ökonomie und Funktionalität suchen wir nach individuellen 
Lösungen. Termine, Kosten und Effizienz sind uns dabei ebenso wichtig wie Fachwissen, 
ständige  Weiterbildung, Mitbestimmung, Eigenverantwortung und Qualitätsansprüche unserer 
MitarbeiterInnnen.

NACHHALTIg BEZÜgLICH 
gESELLSCHAFT UMWELT UND WIRTSCHAFTLICHKEIT
Mit unseren Projekten versuchen wir  gemeinsam mit unseren Auftraggebenden, eine gute
Gesamtlösung für einen zweckmässigen, kostengünstigen, unterhaltsfreundlichen Bau, sowie 
ein gutes Verhältnis von Kosten, Nutzen und Qualität  zu erreichen, ohne dabei die
künstlerisch kulturellen Einflüsse zu vergessen. So sind z.B. die Einpassung ins Ortsbild und 
ein adäquater architektonischer Ausdruck integrale Merkmale eines Entwurfs.

PROjEKTENTWICKLUNg
Planungsprozesse sind komplexer denn je. Erschwerte rechtliche oder politische Rahmen-
bedingungen, Interessen- oder Zielkonflikte erfordern zusätzliche Kompetenzen und eine 
geschickte Kommunikation. Bei der Erarbeitung verlässlicher Grundlagen sind unsere guten 
Kontakte zu Behörden und Fachstellen sowie unsere Erfahrung in interdisziplinärer Arbeitsweise 
von hohem Nutzen. 

MODERNE ARBEITSWEISE UND MOTIvIERTE MITARBEITERINNEN
Unsere MitarbeiterInnen haben einen klar definierten Verantwortungsbereich, sind für ihre 
Aufgaben entsprechend ausgebildet und arbeiten mit modernsten Hilfsmitteln: CAD, EDV. Diese 
sind CAD- und EDV-mässig mit modularem Zeichnungs-, Büro-/Bauadministrationsprogram-
men  vernetzt. Tägliches Back-up.
Damit ist die Grundlage für ein gutes Arbeitsklima mit den notwendigen Freiräumen für ein ho-
hes Engagement geschaffen. Nebst langjährigen Angestellten verfügen wir über ein Netz von 
uns bekannten SpezialistInnen für projektbezogene Arbeitseinsätze.

ARCHITEKTUR
Ziel unserer Arbeit ist, in einer modernen 
Architektursprache, Strukturen und Räume zu 
schaffen, die den individuellen Bedürfnissen 
entsprechen und wirtschaftlich wie auch 
umwelttechnisch von dauerhaftem Wert sind. 
 
Bei Neubauten, Umbauten und Sanierungen: 
• Entwurf
• Projektierung
• Submission
• Ausführungsplanung 
• Bauleitung: 
Qualität- Termin- und Kostenkontrolle

ZIELORIENTIERTES BAUMANAgEMENT
mit QUES

ENgAgEMENT IN FACHvERBÄNDEN
SIA, SWB, ABAP  

ARBEITSgEMEINSCHAFTEN
Bugna Barro architectes Genf bis 2007
Samuel Fankhauser Buckten bis 2011
hoggevernet architectes Lausanne bis 2007
E.+U.Vifian Architekten AG Schwarzenburg bis 2010

NACHHALTIgES 

bau l management   
Projektierung l Realisierung 

projekt l management 
Bauherrenvertretung I Verfahrensbegleitung

facility l management 
Technische Objektbetreuung
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Neubau RBS  Station Felsenau Bern
Tag-Ansicht von Fussgängerverbindung

Neubau Werkhof Ostermundigen
Vorderfassade mit Zugangstreppe

TAETIgKEITSFELDER I PROjEKTAUSWAHL

entwickeln
MACHBARKEITSSTUDIE
• Machbarkeitsstudie Erweiterung Wohn- und Bürohaus Güterstrasse 22 Bern, 2015-
• Wohn- und Geschäftsüberbauung Hintere Bahnhofstrasse Stadt Aarau 1998 
• Bürohaus Güterstrasse 12 3012 Bern 2010
• Einbau Demenzabteilung Altersheim Weyergut Wabern 2009
• Einbau Demenzabteilung Altersheim Vechigen Worb 2009
• Nutzungsstudie Zähringerstrasse 21, 23, 25 Ben AGG Kantion Bern 2009
• HOTSPOTS der Stadt Bern - Nutzungskonzept Stadt Bern 2007
• Geschäftshausüberbauung Schlosspark Gümligen – Carba AG 1999 
• Wohn- und Geschäftsüberbauung  Hintere Bahnhofstrasse West Aarau – 93-94 

und als Vorarbeit für diverse Verfahrensbegleitungen
UEBERBAUUNgSORDNUNg I QUARTIERPLAN
• Wohnsiedlung Bachtelen Köniz– Studienauftrag 2002
• Wohnsiedlung Oberfeld, Burgdorf – aus 1. Preis Wettbewerb 1997
• Wohnsiedlung Meienfeld, Burgdorf – aus 1. Preis Wettbewerb 1995  ATU PRIX
• Wohn- und Geschäftsüberbauung Areal Knecht, Lyss– aus 1. Preis Wettbewerb 1989
DIgITALE STADTMODELLE
• Machbarkeitsstudie Bälliz Stadt Thun 2001
        Ueberbauungsvorschriften, Digitales Stadtmodell, 1998-99 

bauen
PROjEKTIERUNg & REALISIERUNg
gESAMTPLANUNg
OBERBAULEITUNg

bewirtschaften
NEUBAU
BAUERHALTUNg I BAUERNEUERUNg I ANBAUTEN
DENKMALPFLEgE

austauschen
vERFAHRENSBEgLEITUNg
• Gesamtsanierung Kanzleigebäude Schweizer Botschaft Washington D.C. BBL 2016-               
• Gesamtsanierung Residenz der Schweizer Botschaft Kairo, Ägypten BBL 2016-
• Schul- und Badeanlage Pestalozzi II, Projektwettbewerb, Burgdorf 2000 -03
• Ruferheim Alters- und Pflegeheim Nidau, Projektwettbewerb 2011
• Hospice Sonvilier Kt. Bern Studienauftrag 2010
• Schul- und Badeanlage Pestalozzi II, Projektwettbewerb, Burgdorf 2000 -03
BAUHERRENvERTRETUNg
• Alters- und Pflegeheim Nidau, Projektwettbewerb 2011
jURYTÄTIgKEIT
• Persönliche Mandate 
BAU I PLANUNgSBERATUNg
• Mitglied Baukollegium (Ästhetische Kommission) der Stadt Zürich - bis 2004
• Mitglied Ästhetische Kommission Ostermundigen - bis 2004
• Mitglied Bau- und Planungskommission Köniz – Schudel seit 1994/ Schudel
EXPERTINNEN- I gUTACHTERTAETIgKEIT Z.B.
• Fachberatung Münsingen seit 2011
• Fachberatung Ittigen seit 2010

EIgENE WETTBEWERBSTAETIgKEIT
www.ehrenboldschudel.ch

Rahmenvertrag Facelifting Regionalbahnhöfe 
LOS  Olten-Biel, Olten-Sissach

Neubau SBB Werkstatthalle HW Olten
Innenansicht



WAS MACHEN WIR?

EHRENBOLD SCHUDEL ARCHITEKTUR sind Ihre PartnerInnen für kreative, wirtschaftlich und 
qualitativ hochstehende Lösungen in Architektur und Städtebau, welche auf den dazu notwen-
digen organisatorischen Leistungen in Bau-, Projekt- und Facilitymanagent sicher abgestützt 
sind. Dies ermöglicht attraktive, bedürfnis- und marktgerechte Produkte, deren Entwicklungs-
stand laufend und transparent kommuniziert und visualisiert wird. 

S &  M & L & XL: MASSgESCHNEIDERTE INDIvIDUAL-LÖSUNgEN 
Für die Erfüllung einfacher und komplexer Aufgaben setzen wir die Interessen und Standards 
der Auftraggebenden um und durch. Als Gesamtplaner bieten wir Ihnen fachübergreifende 
Gesamtleistungen aus einer Hand an. Durch zusätzliche freie Mitarbeiter und Arbeitsgemein-
schaften mit Architekten, Ingenieuren und GU‘s sind wir problemlos in der Lage in der ganzen 
Schweiz auch grössere Bauvorhaben zu koordinieren.

INNOvATION IN STÄDTEBAU, ARCHITEKTUR UND gESTALTUNg
• Spannende Innen- und Aussenräme
• Sorgfältige, innovative Konstruktionen und Strukturen
• Nachhaltigkeit nach SIA-Norm112/1
• Denkmalpflege, Heimatschutz
• Lebenszyklen: Bauteiltrennung, Flexibilität
• Oekologische Materialen und Bauweisen
• Hindernisfreies Bauen
• Brandschutz GVB
• Minergie-P Standard
• Sparsame Haushaltsgeräte
• gesetzliche Umweltbestimmungen 
• Baugrund, Altlasten, Grundwasser
• Sicherheit im öffentlichen Raum

KOSTEN- I TERMIN- I QUALITÄTSMANAgEMENT
Kostendruck, Termindruck, Qualitätssicherung, interdisziplinäre Zusammenarbeit und 
Komplexität der Aufgabe - dies sind nur einige Stichworte zu den zeitgemässen Randbedingun-
gen, welche die Aufgabenstellung an uns Planer im heutigen Markt prägen und alle Beteiligte
herausfordern. Ohne eine professionelle Projektsteuerung lassen solche Randbedingungen ein 
bauliches Investitionsvorhaben zu einem risikoreichen Unterfangen werden. 
Ehrenbold Schudel Architektur haben die umfassende Erfahrung aus einer Vielzahl von 
Projekten gebündelt und ein Projektmanagementsystem aufgebaut, welches  einfach und 
praxisbezogen für Projekte verschiedener Grössenordnungen anwendbar ist. Neben der Steue-
rung der eigenen Projekte bieten wir diese Leistungen beratend oder in Linienfunktion auch 
bauherrenseitig an.

STÄRKEN IM PROjEKTIEREN UND AUSFÜHREN
• Kreativität und Mut in der Bearbeitung von Neu-, Um- und Innenausbauten, auch in einem    
   anspruchsvollen betrieblichen Umfeld, z.B. unter laufendem Betrieb.
• Erfahrung in der rechtzeitigen Bereitstellung Entscheidungsgrundlagen für Auftraggebende
• Kenntnis der einschlägigen Normen und der dazugehörigen Empfehlungen der 
  fachspezifschen Technologien, Gesetze und Standards (z.B. Minergie).
• Erfahrung in Baurechtsfragen und Umgang mit der Behörde

INNOvATIvE KOMMUNIKATION I TEAMPLATTFORM
Bei komplexen Projektaufgaben sind dutzende von Auftraggebenden, Architekten, 
Fachplanern, Ingenieurbüros, Vereinigungen und Fachstellen beteiligt. Um den Informationsfluss 
zu optimieren bieten wir eine internetbasierte Teamplattform an, welche in erster Linie 
als digitales Archiv und zentrales Ablagesystem genutzt wird. Mittels eines ftp-Servers können 
wir in diesem Archiv alle wichtigen Dokumente passwortgesichert lagern.

gRUND I OFFERTLEISTUNgEN
• Studium von Lösungsmöglichkeiten
• Vorprojekt
• Bauprojekt
• Bewilligungsverfahren/ PGV
• Ausführungsplanung, Ausschreibung
• Bauleitung
• Inbetriebsetzung, Abschluss, Betrieb

ZUSATZ I OFFERTLEISTUNgEN
• Machbarkeitsstudie, Expertisen, Gutachten
• Ueberbauungsordnung, Quartierplan
• Investitionsplanung
• Dokumentationen

WETTBEWERBE
• Projekt- , Ideenwettbewerb und Studienauftrag 
  nach SIA/ KBOB

BERATUNg
• Beratung, Begleitung oder Vertretung von
   Bauherren
• Bau- und planungsrechtliche Beratungen
• Projektanalysen und Plausibilisierungen
• Gutachten und Expertisen
• Fachjuroren-Tätigkeit bei Wettbewerben

gESAMT- UND gENERALPLANUNg
• Hochbauprojekte in Zusammenarbeit        
   mitanderen SpezialistInnen, 
   z.B. Energie und Haustechnik
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WETTBEWERBE I PROjEKTAUSWAHL

arbeiten 

vERWALTUNg I ARBEITSPLATZ
Verwaltungsbauten Fischermätteli Bern Ideenwettbewerb 4. Preis  1991
Wohn- /Geschäftsüberbauung Baumgarten Ost Bern Projektwettbewerb 4. Preis 1990
Wohn- und Bürohausüberbauung Areal Knecht Lyss Ideenwettbewerb 1. Preis 1990

WERKHOF I WERKSTATT I INDUSTRIE
Neuer Werkhof Ostermundigen Studienauftrag 1. Preis 1998
Neubau Gemeindewerkhof Köniz Projektwettbewerb 2. Preis 1996
Neuer Werkhof Zürich Oerlikon Gesamtleistungswettbewerb 2. Preis 1999
Konzentration Tannwald SBB HW Olten, PQ Gesamtleistungswettbewerb 1999
Erneuerung Wagenwerkstätten – SBB HWZH PQ Gesamtleistungswettbewerb 1998

wohnen 
 
WOHNRAUM I IN DER STADT I QUARTIER
Concours Stavia Estavayer-le-lac Hotel und Wohnungen 2e rang / 1er prix 
Wohnsiedlung Schönbergpark Projektwettbewerb 2005
Wohnüberbauung Oberfeld Burgdorf Studienauftrag 1. Preis 1997
Wohnüberbauung Meiefeld Burgdorf Studienauftrag 1. Preis 1995
Wohnsiedlung Gerzensee Projektwettbewerb Ankauf 1992
IW Städtebaul. Gestaltung Tribschen Luzern 6. Preis 1991

WOHNEN IM ALTER
Altersheim Ostermundigen Zossstrasse Projektwettbewerb 2002
Altersheim Wimmis Projektwettbewerb 4. Preis 1997
Überbauung Altersheim Amtshausgasse Erlach Projektwettbewerb 3. Preis 1991
Krankenheim Täuffelen Projektwettbewerb 6. Preis 1992

bewegen

vERKEHR
Gestaltung Ortsdurchfahrt Gemeinde Spiez– 1. Preis Wettbewerb 2008-10 
SBB Faceliting der Regionalbahnhöfe RV05 Gesamplanerwettbewerb Los 2001
Neue und bestehende Stationen S-Bahn Zug Studienauftrag 2001
«nördliches Bahnhofgebiet Stadt Aarau» Projektwettbewerb 6. Preis 1991
«südliches Bahnhofgebiet Stadt Aarau» Ideenwettbewerb 1. Preis 1991

LÄRMSANIERUNg I AUSSENRAUM
Lärmschutzsanierung Wittigkofen Bern A5 Bern-Thun 1998
Lärmsanierung Ortsdurchfahrt Zollikofen 2. Preis 1996
Lärmsanierung „Altes Schulhausareal“ Rubigen Auswahlverfahren 2004

betreuen

SCHULE I SPORT
Oeffentliche Bauten «Sägematte» Projektwettbewerb Köniz 2. Preis 1989
Erweiterung Berufsbildungszentrum Sursee  Projektwettbewerb 2003
Altes Schulhausareal Rubigen Bern Projektwettbewerb 5. Preis 1992
Kantonsschule Rychen Winterthur Projektwettbewerb 2. Runde
Dreifachturnhalle Gaswerkareal Biel Projektwettbewerb 2005

MUSEUM
Musée d’ethnographie et et de l’institut d’ethnologie de état Neuchâtel Concours 2003

gESUNDHEIT
Psychatrische Klinik Burghölzli Zürich Projektwettbewerb 2. Preis 2000
INO Gesamtleistungswettbewerb Inselspital Bern 1998

Altersheim Haslibrunnen                                                   
Stadt Langenthal

Wohnüberbauung Wettsteinpark
Stadt Luzern

Neue Kaufmännische Schule
Stadt Solothurn

Erweiterung Gymnasium Naturwissenaschaften
Strandboden Biel



 arbeiten 
vERWALTUNg I INDUSTRIE I gEWERBE

wohnen  
FÜR jUNg UND ALT I SIEDLUNgEN 

bewegen
vERKEHR I AUSSENRAUM 

betreuen 
AUSBILDUNg I FREIZEIT I gESUNDHEIT

entwickeln
SIEDLUNgS- I AUSSENRAUMPLANUNg

bauen
PROjEKTIERUNg I REALISIERUNg

bewirtschaften
UNTERHALTS- I SANIERUNgSKONZEPTE

austauschen
jURY I vERFAHRENSBEgLEITUNg
 

WAS WÜNSCHEN SIE?

DIE AUFTRAggEBENDEN I UNSERE PARTNERINNEN
DIE ARCHITEKTINNEN I IHRE PARTNERINNEN
Von den ersten Ideen bis zur Inbetriebnahme und schlüsselfertigen Übergabe und während
der Nutzungsphase eines Bauwerks sind wir Ihre PartnerInnen. Unseren Auftraggebenden 
hören wir gut zu und stellen gezielte Fragen. Dabei steuern wir stufengerecht den Dialog mit
den SpezialistInnen der anderen Fach-Disziplinen. Das Einhalten von Kosten und Terminen 
und die qualitätsvolle und dauerhafte Gestaltung ist uns wichtig. 

NACHHALTIgKEIT
Nachhaltigkeit beinhaltet die drei Bereiche Gesellschaft, Wirtschaft und Umwelt. Ökologie ist 
also nur eines der Themen nachhaltigen Planens und Bauens. Für Ehrenbold Schudel Archi-
tektur bedeutet dies, ökonomische Anforderungen mit sozialen, gesellschaftlichen und ökolo-
gischen Auswirkungen verträglich zu gestalten. Wir verfügen über das entsprechende Know-
how und bieten unseren Kunden auf ihre Ziele und Bedürfnisse angepasste interdisziplinäre 
Planerleistungen an.
 
Als MINERGIE® Fachpartner unterstützen wir Bauherrschaften und Investoren bei der Realisie-
rung von MINERGIE® Projekten.

LÖSUNgEN I LEISTUNgEN I IHR NUTZEN UND MEHR ...
Wir können einfache und komplexe Aufgaben gut strukturieren und den Auftraggebenden 
eine  kompetente Beratung und Betreuung anbieten. Dabei kommen Sie und wir nicht darum, 
Planungszeit zu investieren,  kritische Fragen zu diskutieren und vielleicht auch harte Entscheide 
zu treffen.
Neben einer sorgfältig geplanten Projektbasis bieten wir:
• Flexibilität wenn auf neue Problemstellungen z.B. durch geänderte betriebliche Bedürfnisse   
  rasch und professonell reagiert werden muss.
• Kostensicherheit in frühem Stand des Projektes durch die Elementkostenmethode, 
   spezifische Erfahrungszahlen und später durch eine transparente dynamische Kostenbewirt
   schaftung.
• Realistische, grafisch dargestellte Terminpläne.
• Gut formulierte und abgeschlossene Verträge.
• Zusammenarbeit mit motivierten, leistungswilligen und eigenverantwortlichen MitarbeiterInnen.
• Gezielter Einsatz von EDV und störungsfreier Datenaustausch und Dokumentenfluss.

WIRTSCHAFTLICHKEIT DURCH EFFIZIENTES BAUMANAgEMENT
Auftraggebende streben nach Sicherheit, da der Planungs-, Projektierungs-, Realisierungs- 
und Nutzungsprozess stets mit Risiken verbunden ist. Die nötige Sicherheit vermittelt unser
professionelles Baumanagement, welches in erster Linie auf Erfahrung, Kapazität und 
Kontinuität beruht. ArchitektInnen müssen heute auch routinierte BaumanagerInnen sein. 
Wir setzen uns für Sie ein, dass während der Bauphase
• Ueberraschungen rasch gemeistert,
• die Kostenrahmen eingehalten,
• Termine zuverlässig erfüllt,
• Verträge eingehalten,
und die Ausführungsqualität auch den Vorgaben entspricht.

ANgEMESSENE HONORARE FÜR LÖSUNgEN UND LEISTUNgEN
Mit Hilfe unserer modular aufgebauten Auftragsverwaltung erstellen und bearbeiten wir unsere 
Offerten, Leistungsbeschriebe, Vertragsbeilagen und Leistungsnachweise.
Seit dem 1. September 2003 muss das Honorar aus kartellrechtlichen Gründen mit der 
Baukosten-Zeitaufwand-Methode berechnet werden. Mit der Bausumme und entsprechenden 
Faktoren wird der Planungsaufwand in Stunden ermittelt. Multipiziert mit den Lohn- und 
Gemeinkosten ergibt sich die Honorarsumme. Vor einem Projektstart beraten wir Sie unverbind-
lich. Gerne offerieren wir Ihnen unsere Dienstleistungen.

Unser grösster Dank gehört im Besonderen unseren 
Bauherrschaften und Auftraggebern, die mit ihrem 
Vertrauen in unsere Arbeit und ihrem Engagement erst 
alles ermöglichen.
SIE BEI UNS BEgRÜSSEN ZU
DÜRFEN, FREUT UNS SEHR.

Private Auftraggebende: ca. 50% 

Öffentliche Auftraggebende: ca. 50%

AGG Amt für Gebäude und Grundstücke Kanton Bern
Amt für Städtebau Zürich
Baugenossenschaft Schwirrenpark Schwarzenburg
BLS AG Bern
BBL In- und Auslandbauten
Einwohnergemeinde: 
Ostermundigen, Köniz, Münsingen, Ittigen
Personalfürsorgekasse Stadt Bern
Planungsamt Gemeinde Köniz
Oberingenieurkreis des Kantons Bern OIK I und II
Reformierte Kirchgemeinde Bern
RBS Regionalverkehr Bern Solothurn
Personalvorsorgekasse der Stadt Bern
Stadtbauamt Stadt Burgdorf
Stadt Bern, Hoch- und Tiefbauamt
Stadt Thun, Planungsamt
SBB Mitte Olten Immobilien und Infrastruktur  
Tiefbauamt des Kantons Bern OIK I und II
UBS AG Basel
verschiedene Alters- und Pflegeheime
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vERBESSERUNg DER SICHERHEIT IM ÖFFENTLICHEN RAUM 

Neubau RBS Station Felsenau Bern
Standort  Felsenaustrasse Bern
Auftraggebende RBS, TBA Stadt Bern, TIefbauamt Kanton Bern, Obering.kreis II
  Max Berset, PL Obering.kreis II des Kantons Bern 031 634 23 40
Leistung  Konzeptstudien, Auflageprojekt, Projektierung, Realisierung
Auftragsdauer 1999-05
Bausumme BKP 0 - 9  sFr. 2.40 Mio.

bewegen
vERKEHR I AUSSENRAUM 

Gesamtplanermandat Facelifting Regionalbahnhöfe 
LOS  Olten-Biel, Olten-Sissach

Verbesserung der Publikumsanlagen
SBB Bahnhof Sissach

Neubau 
RBS  Station Felsenau 

Neubau RBS  Station Felsenau Bern
oben: erste Niveau Zugang Perrons

rechts: Ansicht von Niveau Fussgängerverbindung 

vERWANDTE REFERENZEN

HALTESTELLEN 
• BZU 23 Barrierefreies Bauen SBB Olten LOS B
• Neubau BTG, Perrondach 3. Geleise Wylerfeld 
  Wankdorf Bern, SBB Infrastruktur Olten
• SBB RV05 Facelifting Regionalbahnhöfe 2000-05
  Los Jurasüdfusslinie und Regio-S-Bahn Basel
•  RBS Station Felsenau Bern Neubau 2000-04
WERKSTATTHALLEN 
• Gemeinde Werkhof Ostermundigen 1997- 2000
   (ATU-PRIX Anerkenneung)
• SBB Werkstattgebäude Tannwald HW Olten 
   Erweiterung  1995-1996
• SBB Werkstattgebäude HW Zürich 1998
AUSSENRAUM
• Ortsdurchfahrt Oberlandstrasse Spiez  
• Bahnhofstrasse / Bahnhofplatz Zweisimmen 
LÄRMSANIERUNg
• Schulhausareal Gemeinde Rubigen 2003-04
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 ATU-PRIX Anerkennung 2000
   Neubau Werkhof Ostermundigen
 ATU-PRIX Anerkennung 1997
    Wohnüberbauung Meienfeld Burgdorf
    ATU-PRIX ist der Kulturpreis des 

Kantons Bern 
    für Architektur, Technik und Umwelt. 

BAUEN FÜR DIE INFRASTRUKTUR

Neubau gemeindewerkhof Ostermundigen
Standort  Forelstrasse 5 Ostermundigen
Auftraggebende Einwohnergemeinde Ostermundigen
Referenzperson Albert Alabor Chef Gemeindebetriebe 031 930 11 17
Leistungen  Studienauftrag 1. Preis, Projektierung, Realisierung
Bearbeitung Herbert Ehrenbold, Florian Prinz
Bausumme BKP 0-9 Fr. 6.18 Mio

Rückseite mit Einstellhalle
und Durchfahrt  

arbeiten 
vERWALTUNg I INDUSTRIE I gEWERBE

Erweiterung SBB  Tannwald Olten 
Innenansicht Werkstatthalle

vERWANDTE REFERENZEN

ARBEITSPLATZ
• Wohn- und Bürohaus Güterstr. 22 Bern
• Secura Versicherungen Gutenbergstr. 31  Bern 
• Bürohochhaus «Zweites Leben City West»  Bern Integrale Planung
• UBS EG und UG Christoffelgasse 4 Bern
LADENBAU I vERPFLEgUNg
• Gastronomiebereiche LOEB AG EG/ 4.OG/ 6.OG
• Migrosladen Roggwil Projektierung 
• Personalrestaurant Polex Schermenweg 9 
• Cafeteria Kirchmeinde Paulus, Bern
WERKHOF I WERKSTATT 
• Gemeinde Werkhof Ostermundigen
   (ATU-PRIX Anerkenneung)
• SBB Werkstattgebäude Tannwald HW Olten 
• SBB Werkstattgebäude HW Zürich
DENKMALPFLEgE
• SBB Löwenberg Murten Gebäude Manoir 
• SBB Bahnhof Düdingen Umbau Aufnahmegebäude
• SBB Bahnhof Sissach Aufnahme- und Postgebäude

Aussenansicht Werkstatthalle

Neubau Werkhof Ostermundigen
oben: Innenansicht Schreinerei 

rechts: Aussenansicht
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 arbeiten 
vERWALTUNg I INDUSTRIE I gEWERBE

wohnen
FÜR jUNg UND ALT I SIEDLUNgEN 

bewegen
vERKEHR I AUSSENRAUM 

betreuen 
AUSBILDUNg I FREIZEIT I gESUNDHEIT

Neubau Immeuble locatif
Rue Du-Bois-Melly Genève

NACHHALTIg PLANEN UND BAUEN FÜR  WOHNEN IN DER STADT 

Immeuble locatif Rue Du-Bois-Melly 7 à genève
Site  Immeuble locatif Rue Du-Bois Melly 
Maître d‘ouvrage privé représenté par Régie foncière Genève
Architectes Ehrenbold Schudel Architectes EPFL SIA Berne
  Herbert Ehrenbold, Barbara Schudel, Katja Stöckli
En association avec Atelier d‘architecture Jacques Bugna et Florian Barro Genève
Prestation e&s projet, plans d‘éxécution, direction architecturale

Neubau Wohnhaus Vorackerrain Gümligen Muri
Eingangsfassade 

Immeuble locatif Rue Du-Bois-Melly Genève
au-dessus: vue cour

a droite: Fassade Rue Du-Bois-Melly

vERWANDTE REFERENZEN 

EINFAMILIENHAUS
• Villa Waldriedstrasse 11 Muri Bern
• Neubau Holzbau Erli Lyss
• Um- und Anbau Mettlenhölzliweg 4 Muri
• Neubau Vorackerrain 2 Gümligen-Muri
MEHRFAMILIENHAUS
• Wohnhaus Zuchwilerstrasse Solothurn
• Bäder und Küchen Wabersackerstr. Köniz  
• Immeuble Rue du-Bois-Melly Genève
• Kücheneinbauten Wohnhaus Sennweg 4 Bern 96 
• Dreifamilienhaus Striten Neuenegg Neubau 1990
IM ALTER
• Neubau Alterswohnungen Schwarzenburg 
WOHNEN IN DER SIEDLUNg
• Oberfeld Burgdorf  (Ueberbauungsordnu
• Meienfeld Burgdorf  (Ueberbauungsordnung
• Areal Knecht (Ueberbauungsordnung)
DENKMALPFLEgE
• Eckreihenhaus Kirchenfeldstrasse 4 Bern
• Villa Pavillonweg 12  Bern (Arch.Eduard Joos)
• Mehrfamilienhau Kasernenstrasse 46 Bern

Gartenfassade 

wohnen
FÜR jUNg UND ALT I SIEDLUNgEN 

NACHHALTIgES 

bau l management   
Projektierung l Realisierung 

projekt l management 
Bauherrenvertretung I Verfharensbegleitung

facility l management 
Technische Objektbetreuung
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 Villa Mettlenhlzliweg Muri Bern
Aussenansicht Anbau

NEUBAUEN NACH MINERgIESTANDARD

Alterswohungen Schwirrenpark mit Stützpunkt Spitex
Standort  Schwirrenstrasse 3 3150 Schwarzenburg,
Auftraggebende Genossenschaft Schwirrenpark p.A. Schlüchtern 14
Ansprechpartner  Urs Schwarz Präsident 031 734 13 33
Leistung  Projekt, Baueingabe, Ausführungsplanung, Oberbauleitung
Auftragsdauer 2006 bis 2010
Bausumme CHF 6 Mio

 Neubau Alterwohnungen 
Schwirrenpark Schwarzenburg

 Alterwohnungen Schwirrenpark Schwarzenburg
oben: Giebelfront

rechts: Gartenfassade mit Balkonfront 

MINERgIE-P I BE-155-P
Alterswohungen Schwirrenpark Schwarzenburg

AUSZEICHUNUNg SUFFIENZ ABAP
Alterswohungen Schwirrenpark Schwarzenburg

vERWANDTE REFERENZEN 

BETREUUNg
• Alterswohnungen,Spitex Schwirren Schwarzenburg 
• Umbau Tagesstätte Tscharnergut Bern 
STRAFANSTALTEN
• Strafanstalten Witzwil - Neubau Verkaufsladen, GWH
• MS Massnahmenzentrum St. Johanssen Le Lenderon
LABOR I SPITAL
• Boden-, Gewässerschutzlabor Schermenweg 11 Bern
SCHULE 
• Umbau Primarschulhaus /Turnhalle Kirchenfeld Bern 
DENKMALPFLEgE
• Kindertagesstätten Fantasia Statthalterstr. 152 Bern 
• Studie Innenraumgestaltung Dreifaltigkeitskirche Bern

 
Innenansicht Anbau

wohnen
FÜR jUNg UND ALT I SIEDLUNgEN

betreuen 
AUSBILDUNg I FREIZEIT I gESUNDHEIT 
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BAUEN IM BESTAND I DENKMALPFLEgE

SBB Ausbildungszentrum Löwenberg gebäude Manoir
Standort  Löwenberg Murten
Auftraggebende SBB Immbobilien Region Mitte Olten
Ansprechpartner  Jürg Amstutz PL 051 229 52 39
Bearbeitung Herbert Ehrenbold, Florian Prinz
Auftragsdauer November 2015 - 2019
Bausumme BKP 0-9 Fr. 2.8 Mio 

SBB Ausbiildungszentrum Löwenberg Murten
Gebäude Manoir 

Aussen und  Innenraum Orangerie 

Schweizerische Botschaft Washington-BBL Ausland
Denkmalpflegerisch geschützter Bürotrakt 2016

Schweizerische Botschaft Moskau-BBL Ausland
 Denkmalpflegerischer Umbau Provisorium 2014

vERWANDTE REFERENZEN 

arbeiten
• SBB Ausbildungscenter Löwenberg Murten Manoir 
• Umbau SBB Bahnhof Düdingen
• Aufnahme- und Postgebäude SBB Sissach
• Schweizerische  Botschaft Residenz Kairo
• Schweizerische Botschaft Residenz Moskau
• ZMK Zahnmedizinische Klinik Inselspital Bern

wohnen  
• Wohnhaus Mezener-/Bündenfeldstrasst Bern 2016
• Eckreihenhaus Kirchenfeldstrasse 4 Bern 
• Zweifamilienhaus Pavillonweg 12  Bern (Arch.Joos)
• Mehrfamilienhaus Kasernenstrasse 46 Bern 
• Schweizerische  Residenz Kairo-BBL Ausland
• Schweizerische Botschaft Moskau-BBL Ausland

bewegen 
• SBB Bahnhof Düdingen Wohnung, Schalterhalle
• Aufnahme- und Postgebäude SBB Bahnhof Sissach  

betreuen
• Zahnmedizischer Klinik Inselspital Bern
• TAGI Fantasia Statthalterstrasse 152 Bern
• Innenraumgestaltung Dreifaltigkeitskirche Bern

Schweizerische  Residenz Kairo-BBL Ausland
 Denkmalpflegerischer Umbau 2016-

 arbeiten 
DENKMALPFLEgE

wohnen
DENKMALPFLEgE

bewegen
DENKMALPFLEgE

betreuen 
DENKMALPFLEgE

 arbeiten 
DENKMALPFLEgE

betreuen 
DENKMALPFLEgE



vERWANDTE REFERENZEN 

vERWALTUNg I ARBEITSPLATZ
• Wohn- und Bürohaus Güterstr. 22 Bern
• Secura Versicherungen Gutenbergstr. 31  Bern
• Bürohaus «Zweites Leben City West»  Bern 
• UBS EG und UG Christoffelgasse 4 Bern 
LADENBAU I vERPFLEgUNg
• Gastronomiebereiche LOEB AG EG/ 4.OG/ 6.OG 
• Migrosladen Roggwil 
• Personalrestaurant  Schermenweg 9 Bern  
• Cafeteria Kirchmeinde Paulus Freiestrasse Bern
EINFAMILIENHAUS
• Einfamilienhaus  Brünnenstrasse 86 Bern 1999
• An-/ Umbau Mettlenhölzliweg 11 Muri 2003-2004
• Umbau Strandweg 11 Felsenau Bern 2013
MEHRFAMIILIENHAUS
• Kücheneinbauten Wohnhaus Sennweg 4 Bern 96 
• Mehrfamienhaus Zuchwilerstrasse Solothurn 2011
• Mehrfamienhaus Wabersackerstrasse 21 Liebefeld
gESUNDHEIT I LABOR
• Sanierung Kant. Boden- und Gewässerschutzlabor 
• Zahnmedizischer Klinik Inselspital Bern
BILDUNg I KINDERBETREUUNg
• Kindertagesstätten Fantasia Bern 2002-03 
• Tagesstätte Tscharnergut Bern 2011-12
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BAUEN IM BESTAND I UMNUTZUNg 

Warenhaus LOEB Ag Bern energy kitchen 
Standort  Bahnhofplatz Bern
Auftraggebende Warenhaus Loeb AG Bern, Projektleiter Markus Henauer
Projekt  Umnutzung Gastronomie EG/ 4.OG/ 6.OG unter Betrieb
Bearbeitung Barbara Schudel, Herbert Ehrenbold, Katja Stöckli
Leistung   100 %  Projektierung, Realisierung
Auftragsdauer August 07 bis Juni 08 (Euro 08)
Bausumme BKP 0-9 Fr. 2.8 Mio 

 LOEB Gastraum energiy kitchen   
4. Obergschoss

LOEB Gastraum energy kitchen 
Erdgeschoss Energie kitchen Bar

bau l management   
Projektierung l Realisierung 

projekt l management 
Bauherrenvertretung I Verfahrensbegleitung

facility l management 
Technische Objektbetreuung

arbeiten 
vERWALTUNg I INDUSTRIE I gEWERBE

 
4. Obergschoss mit weissem Licht

 
4. Obergschoss mit blauen Licht
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vERWANDTE REFERENZEN 

vERWALTUNg I ARBEITSPLATZ
• Bürohaus «Zweites Leben City West»  Bern 1994
• Schweizerische  Botschaft Residenz Kairo
LADENBAU I vERPFLEgUNg
• Migrosladen Roggwil Projektierung 1996-97
EINFAMILIENHAUS
• Einfamilienhaus  Brünnenstrasse 86 Bern 1999
• An-/ Umbau Mettlenhölzliweg 11 Muri 2003-2004
• Umbau Strandweg 11 Felsenau Bern 2013
MEHRFAMIILIENHAUS
• Kücheneinbauten Wohnhaus Sennweg 4 Bern 96 
• Dreifamilienhaus Striten Neuenegg Neubau 1990
• Mehrfamilienhaus Zuchwilerstrasse 23 Solothurn
HALTESTELLEN L vERKEHR
• Umbau SBB Bahnhof Düdingen 2011-13
• Aufnahme- und Postgebäude SBB Sissach  2005-10
gESUNDHEIT I LABOR
• Sanierung Kant. Boden- und Gewässerschutzlabor 
• Zahnmedizischer Klinik Inselspital Bern
BILDUNG I KINDERBETREUUNG
• Kindertagesstätten Fantasia Bern 2002-03 
• Tagesstätte Tscharnergut Bern 2011-12

BAUEN IM BESTAND I ENERgETISCHE SANIERUNg

villa Waldriedstrasse 4 Muri Bern
Standort  Waldriedstrasse 4 Muri 
Auftraggebende privat
Bearbeitung Ehrenbold Schudel Architektur ETH SIA Bern
  Barbara Schudel, Herbert Ehrenbold, Katja Stöckli
Leistung   100 %  Projektierung, Realisierung
Auftragsdauer August 07 bis Juni 08 (Euro 08)
 

Villa Waldriedstrasse 11 Muri 
obern: Wohnraum mit angrenzender Küche

Umbau/Anbau Villa Mettlenhölzliweg Muri  
Wohnraum  zum Anbau 

 entwickeln
SIEDLUNgS- I AUSSENRAUMPLANUNg

bauen
PROjEKTIERUNg I REALISIERUNg

bewirtschaften
UNTERHALTS- I SANIERUNgSKOZEPTE

austauschen
jURY I vERFAHRENSBEgLEITUNg

wohnen
FÜR jUNg UND ALT I SIEDLUNgEN 

Umbau/Anbau Villa Mettlenhölzliweg Muri  
Entrée

Umbau/Anbau Villa Mettlenhölzliweg Muri  
Entrée
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bewegen
vERKEHR I AUSSENRAUM 

Sicht  von Nordseite auf Geleiseanlage mti neuen Kundencenter- und Perrsondächer 
und saniertem Postgebäude 

PROjEKTBESCHRIEB
Durch die Umgestaltung der Geleiseanlagen und durch die Aufhebung des Mittelperrons wer-
den die bestehenden PU‘s durch eine zentrale Erschliessung ersetzt. Der Aufgang führt durch 
das Postgebäude. So ergibt sich ein neuer Schwerpunkt der Bahnhofanlage. Die Neuorganisa-
tion der Velo-, Busstation und Park & Ride und des Aussenperrons durch die SBB erhöhen die 
Attraktivität des Bahnhofes beträchtlich.

MASTERPLAN gESAMTANLAgE

Bhf Sissach mit Umbau Post und Aufnahmegebäude
Standort    Station Sissach
Auftraggebende SBB Infrastruktur PL Stefan Häusler/ Moreno Maconi I-PM-AR/ZB-OL
Auftraggebende SBB Immobilien  PL Jürg Amstutz, Bewirtschaftung Mitte 
ArchitektInnen   Herbert Ehrenbold
Leistungen   Konzeptpläne. PGV, Projektierung, Oberbauleitung
Zeitraum    Gesamtanlage 2000-2007 
Bausumme   Gesamtanlage ca. Fr. 40 Mio

Sanierung Postgebäude, 
mit beidseitiger Verglasung, Durchgang

und Metallbeleuchtungsdecke

Gesamtansicht
Post- und Aufnahmegebäude

Neue zentrale Personenunterführung
Glasbausteine zur Belichtung

POST- I AUFNAHMEgEBÄUDE

Architektur Ehrenbold Schudel Architektur
Bauleitung Samuel Fankhauser, Buckten
Bauingenieur smt ag Bauingenieure, Solo-
thurn
Elektroingenieur G. Restori AG Liestal                 
Heizungsingenieur Grether + Schäfer AG 
Liestal, Sanitäringenieur Sanplan AG Liestal
Lüftung, Klima Bechtel Ingenieure AG Liestal

Neue zentrale Personenunterführung
Zugang zu Reisebüro

Gesamtansicht
Treppanaufgang mit Wartehalle
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Neubau Gemeindeverwaltung
Gemeinde Meilen

Astra Werkhof Schermenweg Bern
Projektwettbewerb

PROjEKT- UND IDEENWETTBEWERB 

Hotel mit Wellness und Wohnbauprojekt Estavayer-le-lac
Standort  Estavayer-le-Lac 
Auftraggebende STAVIA 
Leistungen  Projektwettbewerb 1. Preis, 2. Rang 
Zusammenarbeit mit Landschaftsarchitektur Planetage Gmbh Zürich
Jahr  2014 
Berarbeitung Barbara Schudel Herbert Ehrenbold, Florian Prinz, Jens Feller

oben: Projektwettbewerb Areal Knecht
1. Preis Lyss

 Hotel et appartements hoteliers de standard                           
2e rang, 1e prix Estavayer-le-Lac

Altersheim Haslibrunnen                                                   
Stadt Langenthal

WETTBEWERBE 

vERWALTUNg I ARBEITSPLATZ
Verwaltungsbauten Fischermätteli Bern 4. Preis
Baumgarten Ost Bern 4. Preis
Areal Knecht Lyss 1. Preis
Neuer Werkhof Ostermundigen 1. Preis
Neubau Gemeindewerkhof Köniz 2. Preis 
Neuer Werkhof Zürich Oerlikon 2. Preis 
IN DER STADT I QUARTIER
Concours Stavia Estavayer-le-lac 2e rang / 1er prix 
Wohnüberbauung Oberfeld Burgdorf 1. Preis 
Wohnüberbauung Meiefeld Burgdorf  1. Preis 
Wohnsiedlung Gerzensee Ankauf 
Städtebaul. Gestaltung Tribschen Luzern 6. Preis 
WOHNEN IM ALTER
Altersheim Wimmis 4. Preis
Altersheim Amtshausgasse Erlach  3. Preis 
Krankenheim Täuffelen Projektwettbewerb 6. Preis
vERKEHR
Gestaltung Ortsdurchfahrt Gemeinde Spiez– 1.Preis 
«nördliches Bahnhofgebiet Stadt Aarau» P 6. Preis
«südliches Bahnhofgebiet Stadt Aarau» I 1. Preis
AUSSENRAUM
Lärmsanierung Durchfahrt Zollikofen 2. Preis 1996
SCHULE I SPORT
Oeffentliche Bauten «Sägematte» Köniz 2. Preis
Altes Schulhausareal Rubigen Bern 5. Preis 
Kantonsschule Rychen Winterthur 2. Runde
gESUNDHEIT
Psychatrische Klinik Burghölzli Zürich 2. Preis

Wohnüberbauung Wettsteinpark
Stadt Luzern

PROjEKT-, IDEEWETTBEWERBE
STUDIENAUFTRÄgE &
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EHRENBOLD SCHUDEL
ARCHITEKTUR

Muttersprache: Deutsch
Fremdsprachen: 
Französisch, Englisch, Spanisch 

Engagement in Fachverbänden
• ABAP seit 1990,  Präsidentin 1996-98
• SIA:  Vorstand 2002
• Architekturforum Bern 1991-95

Weiterbildung
• Architekturreisen: Spanien, USA, Japan
• VAS Schätzerlehrgang 1996
• Bauliche Sicherheit im öffentlichen Raum

Vorträge
• ArchitekturForum Zürich 1995
   «Junge Schweizer ArchitektInnen» 
• Kornhaus Bern 1996,«Frau und Architektin»

Presse
• Niggli Verlag 3.97 Beitrag in Buch  «Jun-
ge Schweizer ArchitektInnen»  Chr. Bürkle» 
1993-96
• Werk, Bauen und Wohnen «Neue Ten-
denzen 2003» Werkhof Ostermundigen
• NZZ 6.10.95  M. Tschanz «Integration, 
Identität und Irritation» 

Publikation 
zum Thema Sicherheit im öffentlichen Raum
• Arbeitshilfe AHOP Titel «sicher und angst-
frei» AGR Bern 1998

ATU Prix-Anerkennung 1997
• Ueo Wohnsiedlung Meiefeld Burgdorf 
ATU Prix-Anerkennung 2000
• Neubau Gemeindewerkhof Ostermudigen
AUSZEICHNUNG  „SUFFIZIENZ am Bau“ 
• Schwirrenpark Schwarzenburg Preis 
ABAPlaus 2014  
• MINERGIE-P I BE-155-P

Barbara Schudel schudel@ehrenboldschudel.ch 

dipl. Architektin ETH SIA ABAP,  Mitglied der Geschäftsleitung
Projektleitungen/ Gesamtleitungen

BERUFLICHE TÄTIgKEITEN
• verschiedene Architekturbüros in Basel und Zürich
• Auslandpraktikum bei Ortiz & Cruz Architekten in Sevilla Spanien 1984
• Diplom an der ETH Zürich1987/88
• Zusammenarbeit mit Herbert Ehrenbold seit 1988
• Assistenz für Entwurf bei Doz. P. Devanthéry an der ETHZ 1994

FACHLICHE STÄRKEN
• Projektierung, Projektmanagement und Verfahrensbegleitung
• lösungsorientiertes Fachwissen und soziale Kompetenz 

REFERENZEN AUSWAHL

NEUBAU Z.B.
• Erweiterung Wohn- und Geschftshaus Güterstrasse 22 Bern Holzbau 2016-2023
• Alterswohnungen Schwirrenpark Schwarzenburg, Minergie-P 2008-10
• Haltestelle RBS Felsenau Bern- RBS, Kt. Obering. II , TBA Stadt 1999-04
• Neubau Gemeindewerkhof Ostermundigen-PL Projektierung 1997-99

BAUERHALTUNg I  -ERNEUERUNg Z.B.
• Schweizerische  Botschaft Kairo BBL 2019-2023 (Denkmalpflege)
• Schweizerische  Residenz Kairo BBL 2016-2019 (Denkmalpflege)
• SBB Bahnhofgebäude Fribourg Gesamtsanierung  Westflügel 2018 -2020 (Denkmalpflege)
• Mehrfamilienwohnhaus Effingerstrasse 22 Bern 2017-2018 (Denkmalpflege)

WETTBEWERBE Z.B.
• Concours Stavia Estavayer-le-lac 2e rang /1er prix 2017
• Gestaltung Ortsdurchfahrt Gemeinde Spiez– 1. Preis Wettbewerb 2008-10
• Facelifting Regionalbahnhöfe Wettbewerb Rahmenvertrag 2001-10
• Wohnsiedlung Oberfeld, Burgdorf – 1. Preis Wettbewerb 1997
• Gemeindewerkhof Köniz– 2. Preis Wettbewerb 1997

MACHBARKEITSSTUDIE Z.B.
• Schulhausplanung Gemeinde Lungern 2019
• Geschäftshausüberbauung Schlosspark Gümligen – Carba AG 1999 
• Bebauung Hintere Bahnhofstrasse West Aarau – Stadtbauamt 1993-94

UEBERBAUUNgSORDNUNg Z.B.
• Wohnsiedlung Bachtelen Köniz– aus Studienauftrag 2002
• Wohnsiedlung Meiefeld Burgdorf– aus 1. Preis Studienauftrag 1995

vERFAHRENSBEgLEITUNg Z.B.
• Studienauftrag Hospice Sonvilier Kt. Bern 2007-2010
• Projektwettbewerb Neubauten Seelandheim Worben Kt. Bern 2007-09
• Projektwettbewerb Schul- und Badeanlage Pestalozzi II Burgdorf 2000 -03

BAUHERRENBEgLEITUNg
• Erweiterung und Alterswohungen Seniorenresidenz Schüpfen 2015-2019 
• Hospice Sonvilier Kt. Bern ab 2019

jURYTÄTIgKEIT Z.B.
• Bahnhof Süd Planungsstudie 2010-11
• Architekturpreis Winterthur 2008
• Werkhof Stadt Biel 2004
• Schul- und Wohnnutzung für das Alter Hirzenbach Zürich 2003

BAUBERATUNg I EXPERTISE Z.B.
auch für Bern, Ittigen, Ostermundigen, Burgdorf, Zürich Baukollegium und Münsingen

bau l management   
Projektierung l Realisierung 

projekt l management 
Bauherrenvertretung I Verfahrenbegleitung

facility l management 
Technische Objektbetreuung

EHRENBOLD SCHUDEL
ARCHITEKTUR

Lerberstrasse 31
3013 Bern
fon +41 031 302 15 00
www.ehrenboldschudel.ch
architektur@ehrenboldschudel.ch
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EHRENBOLD SCHUDEL
ARCHITEKTUR

Lerberstrasse 31
3013 Bern
fon +41 031 302 15 00
www.ehrenboldschudel.ch
architektur@ehrenboldschudel.ch

Barbara Schudel 
Herbert Ehrenbold
dipl. ArchitektInnen ETH SIA SWB ABAP

 arbeiten 
vERWALTUNg I INDUSTRIE I gEWERBE

wohnen
FÜR jUNg UND ALT I SIEDLUNgEN 

bewegen
vERKEHR I AUSSENRAUM 

betreuen 
AUSBILDUNg I FREIZEIT I gESUNDHEIT

MACHBARKEITSSTUDIEN DIvERSER PROjEKTE
• Stallungen JVA Witzwil (Kälberhof Lindenhof, RInderstall Erlenhof, Aufzuchtstall Neuhof) 2018
• Stallungen JVA St. Johannsen (RInder-, Milchkuhstall und Bioanlage) 2017
• Bürohaus Güterstrasse 12 3012 Bern 2010
• Einbau Demenzabteilung Altersheim Worb Vechigen  2009
• Einbau Demenzabteilung Altersheim Wabern 2009
• Nutzungsstudie Zähringerstrasse 21, 23, 25 Ben AGG Kanton Bern 2009
• HOTSPOTS der Stadt Bern - Nutzungskonzept Stadt Bern 2007
• Machbarkeitsstudie Bälliz Stadt Thun 2001
  Ueberbauungsvorschriften, Digitales Stadtmodell, 1998-99 
• Geschäftshausüberbauung Schlosspark Gümligen – Carba AG 1999 
 
vERFAHRENSBEgLEITUNgEN
Als Basis sämtlicher Verfahrensbegleitungen wird durch unser Büro eine Machbarkeiitsstudie in 
zuvor definierter Bearbeitungstiefe durchgeführt. 

• Projektwettbewerb Erweiterung Schulanalge Lungern 2018
• Projektwettbewerb Erweiterung Spitalacker Bern 2016
• Projektwettbewerb Erweiterung Ruferheim NIdau 2009-11
• Planerausschreibungen Botschaftsgebäude Rom, Wien, Washington DC, BBL EDA 2010/17
• Planungswettbewerb Bahnhof Süd Aarau 2011
• Projektwettbewerb Neubau Wohnhaus Sägemattstrasse Köniz Kt. Bern 2010-11
• Studienauftrag Hospice Sonvilier Kt. Bern 2007-2010
• Studienauftrag Altersheim Gritt Niederdorf BL 2007-10
• Projektwettbewerb Neubauten Seelandheim Worben Kt. Bern 2007-09
• Projektwettbewerb Schul- und Badeanlage Pestalozzi II Burgdorf 2000 -03
• Projektwettbewerb mit Präqualifikation Wohn- und Schulheim Tabor Aeschi 2005-06
• Projektwettbewerb Altersheim Schwarzenburg  Kt. Bern  2004-05
• Projektwettbewerb Altersheim Eriswil  Kt. Bern  2000

jURORENTÄTIgKEIT Z.B.
• Neubau PW Forschungsgebäude UNI Bern 2014
• Neubau PW Feuerwehr- und Werkhofgebäude Matten/ Interlaken 2012 
• Erweiterung PW Behindertenheim Worben Haus TILA 20011 
• Neubau PW Seniorenzentrum Schüpfen 2010
• Erweiterung PW Wohn- und Schulheim Karolinen Rumendingen 2010
• Neubau PW Wohnsiedlung Rösslimatte Auarau 2008
• Hochwasserschutz Burgdorf 2008
• Erweiterung PW Seelandheim Worben Sunnehus 2008
• Architekturpreis und Bahnhofplatz Winterthur 2008
• Erweiterung PW Hotel und Wohungen Neuhus Interlaken 2008
• Neubau PW Sporthallen Weissenstein / Neumatt Bern/ Köniz 2007
• Neubau Altersheim Ringgenberg 2007
• Umnutzung Schanzenpost Bern 2007
• Neubau PW Schulanlage Chur 2007
• Neubau PW Sportanlage Schulhauserweiterung Oberkirch 2005
• Neubau PW Kindergarten Münsingen 2005
• Neubau PW Werkhof Biel 2004
• Neubau PW Wohnungsbau Greifensee 2003
• Erweiterung PW Alterwohnungen Hirzenbach Zürich 2003
• Erweiterung PW Schulanlage Hirzenbach Zürich 2003
• Erweiterung PW Behindertenheim Madiswil 2003
• Erweiterung PW Seniorenwohnungen Burgerheim Thun Steffisburg 2002
• Bahnhofplatz Bern 2001

 

BPP

BPP

Velo

Schloss Güml igen

Geschossplan  1:500Projekt Doppelspurausbau RBS
genehmigt BAV vom 19.01.90
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ArchitektInnen

Gutachterverfahren

EHRENBOLD & SCHUDEL 
dipl. ArchitektInnen ETH/SIA/SWB
Pavillonweg 12 3012 Bern 
Tel 031 302 15 00 Fax 031 302 15 02

136 GSG Schlosspark Gümligen

Auftraggebende Stiftung Schloss Gümligen

01.02.2000
N

0 1 3 5 10 15 20

Platz:
Drei Eingänge oder ein zentraler mit 
Verbindung im Sousterrain. 

Unter dem Hof befindet sich der "Grundstock" der 
unterirdischen Parkplätze. Diese können  erweitert 
werden.

Freie Etappierung ohne Vorfinanzierungen.
Es können Konventionelle Büroeinheiten, Kombibüros 
oder auch Grossraumbüros eingerichtet werden.

Interne Verb indung der Bauten im Sousterrain.

59 PP

V
e
lo

+40 PP

+30 PP

+30 PP

Machbarkeitsstudie
Schlosspark Gümligen - Carba AG 

Machbarkeitsstudie
Einbau Demenzabteilung  Worb-Vechigen

Machbarkeitsstudie
Bürohaus Güterstrasse 22 Bern

Machbarkeitsstudie
Einbau Demenzabteilung Alterheim Wabern

 entwickeln
SIEDLUNgS- I AUSSENRAUMPLANUNg

bauen
PROjEKTIERUNg I REALISIERUNg

bewirtschaften
UNTERHALTS- I SANIERUNgSKONZEPTE

austauschen
jURY I vERFAHRENSBEgLEITUNg

 

austauschen
jURY I vERFAHRENSBEgLEITUNg
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Herbert Ehrenbold ehrenbold@ehrenboldschudel.ch
dipl. Architekt ETH SIA SWB, Mitglied der Geschäftsleitung
Projektleitungen/ Gesamtleitungen

FACHLICHE STÄRKEN
• Projektleitungen/ Gesamtleitungen in Projektierung und Realisierung
• lösungsorientiertes Fachwissen und soziale Kompetenz 

REFERENZEN AUSWAHL - NEUBAU Z.B.
• Erweiterung Wohn- und Geschftsbau Güterstrasse 22 Bern Holzbau 2016-2020
• Stallungen JVA Witzwil (Kälberhof Lindenhof, RInderstall Erlenhof, Aufzuchtstall Neuhof) 2018
• Stallungen JVA St. Johannsen (RInder-, Milchkuhstall und Bioanlage) 2017
• Alterswohnungen Schwirrenpark Schwarzenburg, Minergie-P 2008-11
• Immeuble de logements et parking souterrain Genève-Plainpalais 2005-09
• Holzbau-Einfamilienhaus im Erly Lyss, PL Projektierung/Realisierung 2011
• Villa Vorackerweg Gümligen – Muri, PL Projektierung/Realisierung 2000-02
• Gemeindewerkhof Ostermundigen – PL Projektierung/Realisierung 1998-02 
  Erweiterung Aussenlager 2012 
• Erweiterung SBB Werkstatthalle Tannwald – 1. /2. Etappe, SBB HW Olten, 1996-2002

 BAUERHALTUNg I  -ERNEUERUNg Z.B.
• SBB Bahnhofgebäude Fribourg Gesamtbau Westflügel 2018 -2020
• Mehrfamilienwohnhaus Effingerstrasse 22 Bern 2017-2018 (Denkmalpflege)
• SBB Biel-Mett und Luterbach Aufnahmegebäude mit Güterschuppen 2017
• Warenhaus LOEB AG Gastronomiebereiche Spitalgasse 51-57 Bern 2007-08
• UBS AG Bern Büros, SItzungszimmer, Cafeteria Christoffelgasse 4 Bern 2005-06
• Umbau Aufnahme- und Postgebäude SBB Bahnhof Sissach  2005-10
• An- und Umbau Zweifamilienhaus Mettlenhölzli 11Muri 2003-04
• Mehrfamilienhaus Kasernenstrasse 31 Bern, Realisierung PVK Stadt Bern, 1997-98
• Mehrfamilienhaus  Pavillonweg 12 Bern (Denkmalpflege) 1993/ 1996 

gESAMTPLANUNg Z.B.
• SBB RV05 Facelifting Regionalbahnhöfe - Prologserie 2001  LOS Jurasüdfuss, BL
• Lärmsanierung Schulhausareal Gemeinde Rubigen 2003-04 
• SBB Wankdorf/ Wylerfeld 3. Perron 2009-2012

INTEgRALE PLANUNg (MINERgIE) Z.B.
• Bürohochhaus «Zweites Leben City West»– Sanierungsstudie BBL  Bern 1994

DENKMALPFLEgE
• SBB Ausbildungscenter Löwenberg Murten Gebäude Manoir 2015-2019
• Mehrfamilienwohnhaus Effingerstrasse 22 Bern 2017-2018 (Denkmalpflege)
• Mehrfamilienhaus Beundenfeldstrasse 32/ Mezenerweg 11 Wohnungsumbauten 2015-16
• Reiheneckhaus Kirchenfeldstrasse 4 Bern Totalsanierung 2014-15
• SBB Bahnhof Düdingen Wohnung und Schalterhalle Umbau 2011-13
• Warenhaus LOEB AG Gastronomiebereiche Spitalgasse 51-57 Bern 2007-08
• UBS AG Bern Büros, SItzungszimmer, Cafeteria Christoffelgasse 4 Bern 2005-06
• Umbau Aufnahme- und Postgebäude SBB Bahnhof Sissach  2005-10 
• Mehrfamilienhaus  Pavillonweg 12 Bern (Denkmalpflege) 1993/ 1996

WETTBEWERBE Z.B.
• Concours Stavia Estavayer-le-lac Hotel und Wohnungen 2e rang / 1er prix 
• Gestaltung Ortsdurchfahrt Gemeinde Spiez– 1. Preis Wettbewerb 2008-10
• Wohnsiedlung Oberfeld, Burgdorf – 1. Preis Wettbewerb 1997
• Studienauftrag Neuer Werkhof Ostermundigen 1. Preis  1997

REFERENZEN ENTWICKELN Z.B.
• Machbarkeitsstudie Geschäftshausüberbauung Schlosspark Gümligen – Carba AG 1999 
• Bebauung Hintere Bahnhofstrasse West Aarau – Stadtbauamt 1993-94 UeO
• Wohnsiedlung Bachtelen Köniz– aus Studienauftrag 2002
• Wohnsiedlung Meiefeld Burgdorf– aus 1. Preis Studienauftrag 1995

REFERENZEN jURYTAETIgKEIT Z.B.
• Jury Projektwettbewerb Erweiterung Altersheim Gemeinde Meiringen 2002
• Jury Projektwettbewerb <öffentliche Zone> Gemeinde Seftigen1997 
weitere Referenzen auf unserer homepage: www. ehrenboldschudel.ch

* 4.11.1960

Muttersprache: Deutsch
Fremdsprachen: 
Französisch, Englisch, Spanisch

Berufliche Tätigkeiten
• Mitarbeit in Büros in Luzern und Basel 
• seit 1997 Zusammenarbeit mit Barbara 
Schudel
• Assistenz ETH Zürich bei Prof. K.J. Schatt-
ner, Eichstätt 1989-91
• Assistenz EPF Lausanne bei Prof. I. Lamu-
nière, Lausanne 1994-96
• Verwaltungsratspräsident: Youbilanz AG

Engagement in Fachverbänden
• SWB  http://www.swb.ch
   Schweiz. Werkbund Co-Präsident 1996-98
• SIA http://www.sia.ch  Mitglied seit 1987

Weiterbildung
• Architekturreisen: Rom, USA, Japan
• SIA/CRB Kurs Elementkostenmethode EKG
• ab 2004: Nachdiplomstudium FH
   Integrated Management Executive MBA  
   (Basics, Change -, Environmental Changes 
   MAS Innovation - Integrated Management)
• Akkreditierter Projektbegleiter Klimarappen
• Kurs-Attest MINERGIE-P Antrag ausfüllen 

ATU Prix-Anerkennung 1997
• Ueo Wohnsiedlung Meiefeld Burgdorf 
ATU Prix-Anerkennung 2000
• Neubau Gemeindewerkhof Ostermudigen
AUSZEICHNUNG  „SUFFIZIENZ am Bau“ 
• Alterswohnungen Schwirrenpark Schwar
   zenburg Preis ABAPlaus 2014  
   MINERGIE-P I BE-155-P

bau l management   
Projektierung l Realisierung 

projekt l management 
Bauherrenvertretung I Verfahrensbegleitung

facility l management 
Technische Objektbetreuung

EHRENBOLD SCHUDEL
ARCHITEKTUR

Lerberstrasse 31
3013 Bern
fon +41 031 302 15 00
www.ehrenboldschudel.ch
architektur@ehrenboldschudel.ch



entwickeln
planen
bauen
austauschen

EHRENBOLD SCHUDEL
ARCHITEKTUR

Lerberstrasse 31
3013 Bern
fon +41 031 302 15 00
www.ehrenboldschudel.ch
architektur@ehrenboldschudel.ch

Barbara Schudel 
Herbert Ehrenbold
dipl. ArchitektInnen ETH SIA SWB ABAP

WETTBEWERBE
PROjEKT-, IDEEWETTBEWERBE
STUDIENAUFTRÄgE &
MACHBARKEITSSTUDIEN

entwickeln
MACHBARKEITSSTUDIE
• Wohn- und Bürohaus Güterstr. 22 Bern, 2015-
• „HOTSPOT“ der Stadt Bern
   Nutzungskonzept der Stadt Bern 2007
• Bälliz Stadt Thun – Digitales  Stadtmodell, 1999 
• Geschäftshäuser Schlosspark Gümligen 1999 
• Hintere Bahnhofstrasse Stadt Aarau 1998 
• Demenzabteilung Weyergut Wabern 2009
• Demenzabteilung Altersheim Vechigen Worb 2009
• Nutzungsstudie Zähringerstrasse 21, 23, 25 Bern 
• Überbauung Schlosspark Gümligen Carba AG 1999 
•  Hintere Bahnhofstrasse West Aarau 1993-1994
& als Vorarbeit für diverse Verfahrensbegleitungen
UEBERBAUUNGSORDNUNG
• Wohnsiedlung Bachtelen Köniz 2002
• Wohnsiedlung Oberfeld Burgdorf 1997 
• Wohnsiedlung Meienfeld Burgdorf 1995
  (ATU Prix Anerkennung 1997) 
ZUSTANDSANALYSE
• Schweizerische  Botschaft Residenz Addis Abeba 2017
• Schweizerische Botschaft Residenz Kairo 2016-2019
• Schw. Botschaft Bürogebäude Washington 2017

bauen
PROJEKTMANAGEMENT
• Lärmsanierung SBB Bahnhof Rubigen 2003-
• SBB Facelfting der Regionalbahnhöfe 2001-
   PM als Gesamtplaner 
• Gemeinde Werkhof Ostermundigen – in 
   Zusammenarbeit mit PM 1997- 2000
GESAMTPLANUNG
• SBB BZU23  SBB Infrastruktur Olten -2023
• Neubau BTG, Perrondach 3. Geleise SBB Wylerfeld 
  Wankdorf Bern, SBB Infrastruktur Olten 2010-2019
• Sanierung Einstellhalle Verwaltungsgebäude 
  Schermenweg 9b Bern AGG BPM 2014-2019
• Strafanstalten Witzwil - Neubau Verkaufsladen und 
  Gewächshäuser AGG des Kantons Bern 2010-14
• SBB RV05 Facelifting Regionalbahnhöfe 
   Los Jurasüdfusslinie, Regio-S-Bahn Basel 
• Regionalbahnhof Pieterlen - SBB 2005-06  
• Regionalbahnhof Deitingen - SBB  2005-06
Oberbauleitung
• SBB RV05 Facelifting der Regionalbahnhöfe 2001-2006
• SBB Werkstattgebäude Tannwald – SBB HWO -1996

bewirtschaften
NEUBAU
• Erweiterung Güterstrasse 22 Bern -2023
• Alterswohnungen Schwirrenpark Schwarzenburg -2014
• Immeuble locatif Rue Du-Bois-Melly Genève -2007
• Zweifamilienhaus Gnägi Belmund 2005-06
• Einfamilienhaus Vorackerrain 2 Gümligen 2002 
• Haltestelle RBS Felsenau Bern 2000-2004
• Gemeindewerkhof Ostermundigen 1997- 2000
BAUERHALTUNG I ERNEUERUNG
• Loeb Warenhaus Bern Gastronomie EG, 4. OG, 6.OG  
  Spitalgasse 57-61 Bern  2007-08
• Gesamtareal, Post-, Aufnahmegebäude SBB Sissach  
   Bahnhofstrasse Sissach 2001-08
• UBS AG Bern, Büros, Sitzungszimmer, Cafeteria
   Christoffelgasse 4 Bern 2005-06
• Mehrfamilienwohnhaus  Kasernenstr. 46 Bern 1998
• Geschäftshaus Gutenbergstr. 31 Bern 1997-98
• Primarschulhaus / Turnhalle/ Kirchenfeld Bern 1995

austauschen
BAUHERRVERTRETUNG
• Alterswohungen Alterheim Schüpfen 2015-2019
WETTBEWERBSBEGLEITUNG
(Wettbewerbsbegleitung und Jurytätigkeit)
• Altersheim Gemeinde Schwarzenburg 2006
• Schul- und Badeanlage Pestalozzi II Burgdorf  2003
• Altersheim Gemeinde Eriswil  Projektwett. 1997-99
BAU I PLANUNGSBERATUNG
• Fachberatungen in Ittigen und Münsingen seit 2010/11

arbeiten 
ARBEITSPLATZ
• Wohn- und Bürohaus Güterstr. 22 Bern, 2015-2023
• Secura Versicherungen Gutenbergstr. 31  Bern 1997-98
• Bürohaus «Zweites Leben City West»  Bern 1994
• UBS EG und UG Christoffelgasse 4 Bern 2005-06
LADENBAU I VERPFLEGUNG
• Gastronomiebereiche LOEB AG EG/ 4.OG/ 6.OG
   Erneuerung unter Betrieb 2007-2008
• Migrosladen Roggwil Projektierung 1996-97 
• Personalrestaurant  Schermenweg 9 Bern 1993-94 
• Cafeteria Kirchmeinde Paulus, Bern 1996-1998
WERKHOF I WERKSTATT 
• Gemeinde Werkhof Ostermundigen 1997- 2000
• SBB Werkstattgebäude Tannwald HW Olten 1996-1999
• SBB Werkstattgebäude HW Zürich 1998
DENKMALPFLEGE
• Schweizerische Botschaft Kairo BBL -2023
• SBB Ausbildungscenter Löwenberg Murten Manoir -2019
• Schweizerische  Residenz Kairo BBL 2016-2019
• Schweizerische Botschaft Residenz Moskau BBL -2015 
• ZMK Zahnmedizinische Klinik Inselspital Bern 2018

wohnen  
EINFAMILIENHAUS
• Vorackerrain 2 Gümligen-Muri Neubau 2002-2003
• Erli Lyss Neubau 1999-2000
• Einfamilienhaus  Brünnenstrasse 86 Bern 1999
• An-/ Umbau Mettlenhölzliweg 11 Muri 2003-2004
• Umbau Strandweg 11 Felsenau Bern 2013
MEHRFAMIILIENHAUS
• Immeuble locatif Rue Du-Bois-Melly Genève 2005-08
• Kücheneinbauten Wohnhaus Sennweg 4 Bern 96 
• Dreifamilienhaus Striten Neuenegg Neubau 1990
• Mehrfamilienhaus Zuchwilerstrasse Solothurn 2011
• Mehrfamilienhaus Wabersackerstrasse 21 Liebefeld
IM ALTER
• Alterswohnungen Schwirrenpark Schwarzenburg 2014
• Generationenhaus Striten Neuenegg Neubau 1990
• Alterswohnungen Zossstrasse Ostermundigen 2002
• Altersheim Erlach Projektwettbewerb 1994
SIEDLUNGEN
• Immeubles de logements Gland (VD) 2006-08
• Wohnsiedlung Bachtelen Köniz 2002
• Wohnsiedlung Oberfeld Burgdorf 1997 
• Wohnsiedlung Meienfeld Burgdorf 1995
DENKMALPFLEGE
• Wohnungen Mezener-/Bündenfeldstrasse Bern 2016
• Eckreihenhaus Kirchenfeldstrasse 4 Bern 2014-15
• Wohnhaus Kasernenstrasse 46 Bern 1998
• Wohnhaus Pavillonweg 12 Bern (Arch. E. Joos) 1991

bewegen
HALTESTELLEN l VERKEHR
• Neubau BTG, Perrondach 3. Geleise Wylerfeld Bern
• Verbesserung der Publikumsanlagen SBB 
  Bahnhof Sissach  BL 2005-10
• SBB RV05 Facelifting Regionalbahnhöfe 2000-05
  Los Jurasüdfusslinie und Regio-S-Bahn Basel
•  RBS Station Felsenau Bern Neubau 2000-04
AUSSENRAUM
• PW Ortsdurchfahrt Oberlandstrasse Spiez  2010
• Bahnhofstrasse / Bahnhofplatz Zweisimmen 2012
LÄRMSANIERUNG
• Schulhausareal Gemeinde Rubigen 2003-04
DENKMALPFLEGE
• Umbau SBB Bahnhof Düdingen 2011-13
• Aufnahme- und Postgebäude SBB Sissach  2005-10

betreuen
GESUNDHEIT I LABOR
• Sanierung Kant. Boden- und Gewässerschutzlabor 1999
• Zahnmedizischer Klinik Inselspital Bern 2017-2018
BILDUNG I KINDERBETREUUNG
• Kindertagesstätten Fantasia Bern 2002-03 
• Tagesstätte Tscharnergut Bern 2011-12
• EPFLausanne Ecublens Projektwettbewerb 1995 

gESCHAEFTSFELDERTÄTIgKEITSFELDER

vERWALTUNg I ARBEITSPLATZ
• Neubau Multifunkt. Gebäude Innertkirchen 2008 
• Centre de congrès et d‘exposition Lausanne 2006
• Verwaltung  Fischermätteli Bern 4. Preis  1991
• Wohn- und Bürohausüberbauung 
   Baumgarten Ost Bern 4. Preis 1990
• Wohn- und Bürohausüberbauung 
   Areal Knecht Lyss 1. Preis 1990
WERKHOF WERKSTATT INDUSTRIE
• Neubau Gemeindewerkhof Köniz 2. Preis 1996
• Neuer Werkhof Ostermundigen 1. Preis  1997
•  Erneuerung Wagenwerkstätten Zürich PQ 1998
• Neuer Werkhof Zürich Oerlikon 2. Preis PQ 1999
• Gesamtleistungswettbewerb 
   Konzentration Tannwald – SBB HW Olten 1999

WOHNRAUM FÜR jUNg UND ALT
• Concours Stavia Estavayer-le-lac 2e rang /1er prix 
• Wohnsiedlung Schönbergpark Bern PW 2005
• Wohnsiedlung Oberfeld Burgdorf 1. Preis 1997
• Wohnsiedlung Meienfeld Burgdorf 1. Preis 1995
• Wohnsiedlung Gerzensee Ankauf 1992
• Altes Schulhausareal Rubigen 5. Preis 1992
• Städtebaul. Gestaltung Tribschen LU 6. Preis 1991
HALTESTELLEN I vERKEHR
• Gestaltung Ortsdurchfahrt Spiez 2009 1. Preis
• SBB Facelifting Regionalbahnhöfe RV05 LOS 2001
• Studienauftrag S-Bahn Zug 2001
• «Nördl. Bahnhofgebiet Stadt Aarau» 6. Preis 1991
• «Südl. Bahnhofgebiet Stadt Aarau» 1. Preis 1991
GESUNDHEIT I PFLEGE
• Neubau Alters- und Pflegeheim Unterseen 2009
• Alterswohnungen Zossstrasse Ostermundigen 2002
• Altersheim Amtshausgasse Erlach 3. Preis 1991
• Krankenheim Täuffelen 6. Preis 1991
• Altersheim Wimmis 4. Preis 1997
• Tierklinik Irchel Zürich 2. Runde
• Restaurant Psych. Klinik Burghölzli ZH 2. Preis 2000
BILDUNg I FORSCHUNg
• Neubau Sporthalle Bitzius Bern 2008
• Erweiterung Berufsbildungszentrum Sursee 2003
• Oeffentl. Bauten «Sägematte» Köniz 2. Preis 1989
• Kantonsschule Rychen, Winterthur  2. Runde 
• INO Intensiv und Notfallstation Inselspital 1996
MUSEUM
• Musée d’éthnographie et d’éthnologie Neuchâtel 2003


